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FÜR DEN GEMEINDEFREIEN BEZIRK LOHHEIDE 
 
 Herausgeber:     Der Bezirksvorsteher 
 
 
 
 
 
       
     
      

Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter. 

 
Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  

 

Kommissarischer 
Bezirksvorsteher  
 

: Herr Köster 
. 

Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 15 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Danger Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: anja.danger.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

FAX :  Tel.: 0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule 
FAX 

: Frau Budde Tel.: 0 50 51 / 97 00 07 
Fax: 0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler Tel.: 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  Tel.: 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert Tel.: 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  Tel.: 0 50 51 / 76 55 
Störungsdienst Wasserversorgung :  Tel.: 0 51 62 / 96 02 31 
Störungsdienst Abwasser :  Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Schiedsperson : Herr Ahrens Tel.: 05051 / 63 22   Waldweg 8 
Stellv. Schiedsperson : Frau Baillie Tel.: 05051 / 65 61   Ostpreußenweg 14
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
 
Für den Gemeindefreien Bezirk Lohheide ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Nebenstelle 
Hannover, Möckernstr. 30, 30163 Hannover zuständig. 
 

�  Herr Ohliger   0511 – 6744-254 
�  Frau Rothenburg  0511 – 6744-152 
�  Fax-Nr. für alle  0511 – 6744-250 

 
Meldung von baulichen Mängeln 
 

�  Frau Hillebrecht  0511 – 6744-207 
 

Ansprechpartner für gewerbliche Liegenschaften ist 
 
 Frau Schmidt-Hager  0511 – 6744-216 
 Fax-Nr.    0511 – 6744-250 
 
Ansprechpartner für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen ist Herr Winkelmeier, 05191 – 
933-134. 
 

Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauf-
tragte (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-
916495) zu sprechen. 
 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 
Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 
 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Die Benutzungsordnung liegt in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude des Gemeinde-
freien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 
Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist von 3 
Wochen zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungsantrag zu  
stellen. 
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Sozialstation in Bergen 
Krankenpflege, Haus- und Familienpflege, Altenpflege für den Bereich der Stadt Bergen und des Gemeindefreien Bezirks 

Lohheide. 
Telefon 05051 - 910237 

 
 

Gedenkfeiern am Volkstrauertag  
 
Auch am diesjährigen Volkstrauertag, dem 15. November 2009 , finden im Gemeindefreien Bezirk 
Lohheide Gedenkfeiern am Ehrenmal in Hasselhorst sowie auf dem deutschen Soldatenfriedhof am 
Lazarett statt. Die Einwohner werden herzlich zu beiden Gedenkfeiern eingeladen. 
 

10.35 Uhr Antreten der Freiwilligen Feuerwehr Lohheide am Siedlerheim in Hasselhorst. 
 

10.50 Uhr Gedenkfeier mit Kranzniederlegung am Ehrenmal 
 

11.30 Uhr Gedenkfeier mit Kranzniederlegung auf dem deutschen Soldatenfriedhof am La-
zarett 

 

**************************************** 

Ablauf der Feierstunde am Ehrenmal in Hasselhorst  
 

  9.30 Uhr Gottesdienst in der evangelischen Kirche 
 

10.45 Uhr Aufziehen der Ehrenwache der Bundeswehr und  
der Freiwilligen Feuerwehr 

 
10.50 Uhr Posaunenchor Bergen: „Freiheit, die ich meine“ 

 
 Ansprache Herr Pastor Winkelmann 
 
 Kranzniederlegung 

Freiwillige Feuerwehr  
Bundeswehr 
Verwaltung und Einwohnervertretung Lohheide 

 Deutsches Rotes Kreuz 
 Siedler- und Schützengemeinschaft 
 Während der Kranzniederlegung Posaunenchor Bergen: 

„Ich hatt´ einen Kameraden“ 
 

Ablauf der Feierstunde auf dem deutschen Soldatenfr iedhof am Lazarett  
 

11.25 Uhr Aufziehen der Ehrenwache der Bundeswehr und 
der Freiwilligen Feuerwehr 

 
11.30 Uhr Posaunenchor Bergen: „Freiheit, die ich meine“ 

 
 Ansprache Vertreter der Bundeswehr (Oberstleutnant Schult) 
 

 Kranzniederlegung 
Bundeswehr  
Freiwillige Feuerwehr 
Verwaltung und Einwohnervertretung Lohheide 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
Ungarischer Verein Hannover 
Deutsches Rotes Kreuz 
Siedler- und Schützengemeinschaft 

 Während der Kranzniederlegung Posaunenchor Bergen: 
„Ich hatt´ einen Kameraden“ 
 

********************************************* 

� �� � �  
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Bezirksvorsteher Wilhelm Adam in den Ruhestand verabschiedet 
 
Im Rahmen des 27. Abends der Begegnung, welcher am 30. September 2009 im Sportheim in Has-
selhorst stattfand, wurde Herr Bezirksvorsteher Wilhelm Adam in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Herr Dirk Kühnau, Vorstandssprecher der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
überreichte Herrn Adam eine Dankesurkunde der Bundesrepublik Deutschland für die von ihm ge-
leisteten Dienste. Herrn Adams kommissarische Nachfolge tritt Bauamtsleiter Hillrich Köster an. 

 
 

Die Wasserzähler werden wieder abgelesen  
 

Bedienstete des Gemeindefreien Bezirks Lohheide werden ab dem 1. Dezember 2009 mit dem 
Ablesen der Wasserzähler in den Wohngebäuden beginnen. Die Bewohner werden gebeten, dafür 
zu sorgen, dass die Messeinrichtungen zugänglich sind. 
 
 

Trinkwasser im Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
Härtegrade  

 
Gemäß § 9 des Gesetzes über die Unweltverträglichkeit von Wasch- und Reinigungsmitteln 
(Wasch- und Reinigungsmittelgesetz) vom 29.04.2007 wird hiermit bekanntgegeben, dass das vom 
Gemeindefreien Bezirk Lohheide in allen Ortsteilen abgegebene Trinkwasser dem  
 

Härtebereich „weich“ 
 

zuzuordnen ist. 
 
 

Der Winterdienst ist ein Teil der Straßenreinigung!  
 
Alle Jahre wieder kehrt der Winter bei uns ein. Neben den Annehmlichkeiten bringt er auch Ver-
pflichtungen für den Gemeindefreien Bezirk und für die Grundstückseigentümer und sonstigen Nut-
zungsberechtigten:  
 

die RÄUM- UND STREUPFLICHT! 
 
Der Winterdienst umfasst (auszugsweise): 
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- die Beseitigung von Schnee und Eis, 
- bei Glätte das Bestreuen der Gehwege, gemeinsamen Geh- und Radwege, sowie Fußgänger-

überwege und gefährlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr. 
 
Bei Schneefall sind Fußgängerüberwege und Gehwege mit einer geringeren Breite als 1,50 m ganz, 
die übrigen mindestens in einer Breite von 1,50 m freizuhalten. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, so 
ist ein mindestens 1,00 m breiter Streifen neben der Fahrbahn oder, wo ein Seitenraum nicht vor-
handen ist, am äußersten Rand der Fahrbahn, freizuhalten. 
 
- Die Reinigung ist an Werktagen spätestens bis 7.30 Uhr  und an Sonn- und Feiertagen spätes-

tens bis 9.00 Uhr durchzuführen. 
 
- Tagsüber ist die Reinigung bis 20.00 Uhr , so oft und so bald es die öffentliche Sicherheit erfor-

dert, durchzuführen.  
 
Bei Glätte sind die Flächen mit Sand oder anderen abstumpfenden Mitteln so zu bestreuen, dass 
ein sicherer Weg vorhanden ist. Salz sollte dabei nach Möglichkeit nicht verwendet werden.  

Bei eintretendem Tauwetter sind die Gossen dann von Schnee und Eis zu befreien, damit das Tau-
wasser widerstandslos abfließen kann.  
 
Wer sich genau informieren will, kann die Straßenreinigungssatzung des Gemeindefreien Bezirks 
Lohheide vom 7.11.1997 und die Verordnung über die Art, das Maß und die räumliche Ausdehnung 
der Straßenreinigung im Ortsteil Hasselhorst des Gemeindefreien Bezirks Lohheide vom 7.11.1997 
in den Dienststunden im Verwaltungsgebäude, Zimmer 7, einsehen. 
 
 

Erinnerung der Bezirkskasse  
 
Die Bezirkskasse Lohheide erinnert daran, dass nach Maßgabe der für das Jahr 2009 erteilten Be-
scheide Grund- und Hundesteuern sowie Wasser- und Kanalbenutzungsgebühren zum 15. Novem-
ber 2009 fällig  werden. Wer der Bezirkskasse noch keine Einzugsermächtigung erteilt hat, wird 
gebeten, diesen Zahlungstermin unbedingt zu beachten. Rückständige Beträge müssen nämlich im 
Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. Neben Säumniszuschlägen fallen dadurch wei-
tere Kosten an. 
 
 

Schnittgutsammlung von Bäumen, Sträuchern und Hecke n 
 
Der Gemeindefreie Bezirk Lohheide bietet auch in diesem Jahr seinen Einwohnerinnen/Einwohnern 
an, Schnittgut von Bäumen, Sträuchern und Hecken, das nicht im privaten Bereich bzw. anderweitig 
entsorgt werden kann, kostenlos zur Aufarbeitung bei einer Sammelstelle abzugeben. 
 
Die Sammelstelle wird auf dem Gelände an der Manhorner Straße (Platz vor der Panz erring-
straße) in Hasselhorst eingerichtet und danach am  
 
      Sonnabend, den 21. November 2009 
      Sonnabend, den 28. November 2009 
  
in der Zeit von         09.00 – 13.00 Uhr        geöffnet. 
 
Angenommen werden nur  Hölzer bis zu einem Durchmesser von ca. 8 cm.  
 
Stubben, Bretter, Baumwurzeln, Laub und andere Gartenabfälle können nicht  angeliefert werden. 
 
Das Schnittgut darf auf Anweisung der vom Gemeindefreien Bezirk Lohheide bestimmten Platzauf-
sicht nur auf der zugewiesenen Stelle abgelegt werden. Eine geordnete Ablage erleichtert die nach-
folgenden Schredderarbeiten. 
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Verwaltung  
 

Am 26. November 2009 bleibt die Verwaltung nachmitt ags geschlossen.  
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung, 

 

 
 

           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 
 

Großes Interesse an der Auftaktveranstaltung "Mehr Frauen in die Kommunalpolitik"  
 

Celle (lkc). Etwa 100 Gäste, darunter Vertreterinnen des Celler Frauenforums, politisch interessierte 
Frauen, Politikerinnen und Politiker aus Stadt und Landkreis Celle, besuchten am vergangenen 
Donnerstag die Auftaktveranstaltung der Reihe „Mehr Frauen in die Kommunalpolitik!". Die Einla-
dung hierzu war von der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises, Petra Mundt, und der Leite-
rin der Volkshochschule, Liliane Steinke, ausgesprochen worden. 
 
„Über das große Interesse an unserer gemeinsamen Veranstaltung freuen wir uns sehr", fasste Lili-
ane Steinke zusammen. Petra Mundt ergänzte für den Landkreis: „Wir sind uns sicher, dass wir mit 
unserem Programm die richtigen Themen treffen. Es wird ein spannendes Halbjahr für das Enga-
gement Celler Frauen in der Kommunalpolitik." Prominente Unterstützung erhielten die Tagung und 
ihre Gäste durch Landrat Klaus Wiswe, der die Vielseitigkeit von Politik vor Ort als spannendes Auf-
gabenfeld beschrieb. Er ermutigte die interessierten Frauen, vor allem ihre Sichtweisen einzubrin-
gen und sich dabei von manchen schwierigen Rahmenbedingungen nicht abschrecken zu lassen. 
 
In ihrem Vortrag „Einstiegswege und Erfahrungen von Kommunalpolitikerinnen" untermauerte Dr. 
Helga Lukoschat die Argumente Wiswes aus wissenschaftlicher Perspektive. Sie konnte durch ei-
gene Forschungsarbeiten darlegen, was Frauen den Einstieg in die Politik erschwert, aber auch, wie 
mehr Frauen für die Kommunalpolitik gewonnen werden können. Hier sei vor allen Dingen eine di-
rekte Ansprache der Frauen vonnöten, da diese häufig erst durch einen Anstoß von außen in die 
Politik gingen. Gezielte Frauenförderung in den Parteien, die Öffnung der Parteien auch für Nicht-
Parteimitglieder und eine Modernisierung der Politikformen hält sie für wichtige Bausteine. Luko-
schat betonte, dass von einer professionalisierten Politik, in der bspw. „Endlosdiskussionen" keinen 
Platz mehr haben, alle Beteiligten profitieren können. 
 
Der Landkreis und die Volkshochschule laden alle interessierten Frauen dazu ein, auch die nächs-
ten Veranstaltungen der kommunalpolitischen Reihe zu besuchen. Am Samstag, den 14. November 
wird es um „Körpersprache und nonverbale Kommunikation in der Politik" gehen - um Gesten der 
Macht. Der Beginn der Veranstaltung ist um 9.00 Uhr, Anmeldungen nimmt die Volkshochschule 
Celle unter Telefon (05141) 92980 entgegen. 
 
 

Entdeckerbus im Landkreis Celle: Pilotphase erfolgr eich bestanden  
 

Celle (lkc). „Nahezu 10.000 Fahrgäste und 5.000 Fahrräder hat der Entdeckerbus im Landkreis Cel-
le in der vergangenen Urlaubssaison befördert", berichtet Landrat Klaus Wiswe zur nun vorliegen-
den Bilanz der Sommermonate: „Ein toller Erfolg für das touristische Marketing im Landkreis." An-
gesichts dieser erfreulichen Ergebnisse will der Landrat dem Kreistag auch für 2010 empfehlen, den 
Entdeckerbus fahren zu lassen. 
 
„Mit dem Entdeckerbus steigern wir die touristische Attraktivität des Landkreises deutlich", so Land-
rat Klaus Wiswe weiter. Die gewünschte Zielgruppe - Touristen, die den Landkreis in einer Kombina-
tion aus Fahrradtourismus und motorisierter Mobilität erkunden wollen - sei erreicht worden und 
zeige sich mit den bisherigen Angeboten sehr zufrieden. „Angebot und Nachfrage des Entdecker-
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busses zeigen aber auch deutlich, dass wir unsere Attraktionen, unsere Landschaft über einzelne 
Gemeinden hinweg gemeinsam darstellen und vermarkten müssen", bekräftigt der Landrat seine 
Auffassung von einer kreisweiten touristischen Organisation. 
 
Gut sichtbares Merkmal des Entdeckerbusses war der Fahrradanhänger mit Stellplätzen für 16 Rä-
der. In der Zeit vom 27. Juni bis 27. September 2009 begab sich an sieben Tagen in der Woche und 
insgesamt sechsmal täglich ein Bus auf die Rundtour durch den Landkreis. Die Fahrten führen 
durch Orte und an Haltepunkte, die touristische Sehenswürdigkeiten bieten oder sich als Ausgangs- 
oder Endpunkt für Wanderungen und Fahrradtouren anbieten. Eine genaue Abstimmung mit dem 
Zugverkehr im Landkreis war Bestandteil der Testphase. Zudem war das Angebot in Kooperation 
zwischen dem Landkreis, der Tourismus Region Celle (TRC) und dem Busunternehmen CeBus in 
der Startphase kostenfrei. 
 
Für die Mitglieder des Kreistags wird die jetzt abgeschlossene Pilotphase detailliert dargelegt. Die 
endgültige Entscheidung, ob der Entdeckerbus auch im kommenden Sommer durch den Landkreis 
fahren wird, soll dann im nächsten Frühjahr fallen. „Der Kreistag wird auch darüber beraten, mit wel-
chen Fahrpreis-Modellen der Entdeckerbus wirtschaftlich betrieben werden kann", so Wiswe ab-
schließend. 
 
 

Klimaschutz beginnt im Klassenzimmer:  
Energiesparprojekte an den Schulen des Landkreises Celle gehen in die Startphase  

 
Celle (lkc). Mit der Übergabe der ersten „Klimaschutz-Koffer" gingen jetzt die Energiesparprojekte 
des LandkreisesCelle in seinen Schulen an den Start. „Der Schutz unseres Klimas setzt vor allen 
Dingen in der Beheizung von Gebäuden an", so der Erste Kreisrat Matthias Krüger: „Durch ganz 
einfach zu befolgende Verhaltensweisen kann dabei schon ein großer Teil des bisherigen Energie-
verbrauchs eingespart werden." Das zentrale Ziel der verschiedenen Projekte ist es, den Schülerin-
nen und Schülern des Landkreises Celle einen verantwortungsvollen Umgang mit dem eigenen E-
nergieverbrauch näher zu bringen. „Dabei setzen wir auf positive Anreize, auf die Zusammenarbeit 
zwischen Schülern, Lehrern und unserer Schulverwaltung und auf den gemeinsamen Spaß", so 
Krüger weiter. Er dankte der SVO Energie GmbH für die freundliche Unterstützung bei der Beschaf-
fung der „Klimaschutz-Koffer". 
 
Alle Schulen in der Trägerschaft des Landkreises können daran teilnehmen und werden dann von 
der Projektleiterin Margot Janisch betreut: „Jede Schule kann für ihr Projekt die eigenen Schwer-
punkte setzen. Gemeinsam mit den einzelnen Schulklassen überlegen wir dann, was zur Absen-
kung des Energieverbrauchs sinnvoll ist und was wir ganz einfach selbst durchführen können." Das 
Ziel ist es, zunächst einmal relative Energieeinsparungen zu erzielen: „Die Projekte laufen in jeder 
Schule unabhängig vom Zustand des Gebäudes oder der Anlagentechnik. Die Schulen werden 
dann an den eingesparten Energiekosten mit einem Drittel beteiligt", so Margot Janisch zur Funkti-
onsweise der Projekte. 
 
Wernfried Helmers, zuständig für den Bereich der Schulimmobilien des Landkreises Celle, unter-
streicht die Bedeutung der Energieeinsparungen in den Gebäuden der öffentlichen Hand. „Die E-
nergiesparprojekte schaffen nach unserer Vorstellung eine Win-Win-Situation: einerseits werden wir 
die Schulen und die Schüler an den Energieeinsparungen beteiligen. Andererseits haben natürlich 
auch wir geringere Ausgaben, was die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler entlastet." 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebde 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 
 
 
 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 183/2009  8 

Von anderen Stellen  
 

Gedenkstätte Bergen-Belsen  
 

Programm November und Dezember 2009  
 

Sonntag, 15.11.2009 um 14.00 Uhr 
Einführung in die Dauerausstellung 
Rundgang mit Jakob Rühe 
 
Sonntag, 22.11.2009 um 11.00 Uhr 
Das jüdische DP-Camp Bergen-Belsen und sein deutsch es Umfeld 
Vortrag von Dr. Thomas Rahe 
 
Samstag, 05.12.2009 um 14.00 Uhr 
Einführung in die Dauerausstellung 
Rundgang mit Marc Ellinghaus 
 

 
Verbraucherzentrale Celle  

 
Private Pflegezusatzversicherung  

Kostenfreien Rechenservice der Verbraucherzentrale nutzen  
 
Wer im Pflegefall auf Betreuung zu Hause oder in einer Pflegeeinrichtung angewiesen ist, hat in der 
Regel Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung. Häufig reicht diese Grundsicherung jedoch 
nicht aus und es kommt zu finanziellen Engpässen. Der Abschluss einer privaten Pflegezusatzversi-
cherung kann dann die Lücke zwischen den Leistungen der Pflegepflichtversicherung und den tat-
sächlichen Pflegekosten schließen. Um Kosten und Leistungen der privaten Pflegezusatzversiche-
rungen besser vergleichen zu können, bietet die Verbraucherzentrale Niedersachsen für Interessier-
te einen kostenlosen Vergleich an. 
 
Die Angebotsvielfalt der Versicherungsgesellschaften bei privaten Pflegezusatzversicherungen ist 
für viele kaum noch zu überschauen und ein Vergleich der zahlreichen Angebote daher schwer. Die 
Versicherungsunternehmen bieten verschiedene Vorsorgemodelle an und unterscheiden zwischen 
Pflegetagegeld-, Pflegekosten- und Pflegerentenversicherungen.  
 
Bei der Entscheidung für die richtige Pflegezusatzversicherung hilft ein kostenloser EDV-gestützter 
Vergleich* der Verbraucherzentrale Niedersachsen. Verbraucher erhalten dadurch einen Überblick 
über Kosten und Leistungen der privaten Pflegezusatzversicherung und können besser bewerten, 
ob und wann z. B. eine Pflegekosten- oder eine Pflegetagegeldversicherung sinnvoll ist.  
 
Unter www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/pflegeversicherungen kann ein Fragebogen her-
untergeladen und online ausgefüllt werden. Der Fragebogen ist auch in der Beratungsstelle Celle in 
der Schuhstr. 40 erhältlich. Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, 
Dienstag von 10 – 14 Uhr. 
 
 

Vorsorgen für den Fall der Fälle  
Aktualisierter Ratgeber Patientenverfügung  

 
Jeder Mensch kann plötzlich in eine Situation geraten, in der er nicht mehr selbstständig Wünsche 
äußern oder Entscheidungen treffen kann. Für diesen "Fall der Fälle" können Verbraucher rechtzei-
tig vorsorgen. Der aktualisierte Ratgeber Patientenverfügung der Verbraucherzentrale berücksichtigt 
dabei die ab 1. September 2009 neuen gesetzlichen Bestimmungen, nach denen Patientenverfü-
gungen verbindlich geregelt werden sollen.  
 
Das Buch kostet 7,90 Euro und ist in der Verbraucherzentrale Celle in der Schuhstr. 40 erhältlich. 
Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag von 10 – 14 Uhr. 
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Wenn es um die eigene Person geht, bestimmen wir meist alles selbst. Doch wie ist es in Situatio-
nen, in denen wir nicht in der Lage sind, für uns selbst zu entscheiden? Mit einer Patientenverfü-
gung, einer Vorsorgevollmacht und einer Betreuungsverfügung können Verbraucher von der medi-
zinischen Situation, über die Regelung finanzieller Angelegenheiten bis hin zur Wahl eines Pflege-
heimes eigenständig festlegen, was geschehen soll.  
 
Der Wille des Patienten wird mit dem neuen Gesetz ab 1. September 2009 zudem deutlich gestärkt: 
In einer Patientenverfügung hat der festgelegte Wille nun Vorrang vor Entscheidungen von Ärzten 
und Angehörigen – so hat es der Gesetzgeber bestimmt. Wer zum Beispiel im Wachkoma keine 
lebensverlängernden Maßnahmen wünscht, kann dies verbindlich festhalten. Aktive Sterbehilfe ist 
jedoch weiterhin verboten und kann deshalb auch nicht in einer Verfügung erbeten werden. 
 
Der Ratgeber „Patientenverfügung“ erläutert auf rund 130 Seiten die verschiedenen Möglichkeiten 
der Vorsorge und gibt praktische Tipps für die konkrete Umsetzung. Der Leser erfährt, was beim 
Verfassen von Patientenverfügung, Betreuungs- und Vorsorgevollmacht zu beachten ist, wie die 
Gestaltungsmöglichkeiten aussehen und welche Konsequenzen mit diesen Willenserklärungen ver-
bunden sind. Realistische Fallbeispiele, Checklisten und Mustertexte runden das nützliche Buch ab. 
 
 

Mietnebenkosten  
Jede zweite Abrechnung falsch  

 
Mietnebenkosten sind in vielen Fällen längst zur zweiten Miete geworden.  Die laufenden Kosten für 
Heizung, Wasser, Grundsteuer, Versicherung, Aufzug oder Hausmeister können bei einer Wohnung 
mit 80 Quadratmetern leicht 2.250 Euro im Jahr betragen. Nach Einschätzung der örtlichen Mieter-
vereine ist jedoch jede zweite Abrechnung falsch, unvollständig oder nicht nachvollziehbar. Da lohnt 
es sich zu prüfen, ob die Ansprüche der  Vermieter zu Recht bestehen. 
 
Der Ratgeber "Mietnebenkosten", veröffentlicht von der Verbraucherzentrale und dem Deutschen 
Mieterbund (DMB) in der ARD-Ratgeber-Reihe Recht, erklärt ausführlich, welche gesetzlichen und 
vertraglichen Grundlagen von Bedeutung sind und welche Betriebskosten überhaupt abgerechnet 
werden dürfen. Checklisten und Musterabrechnungen verdeutlichen, auf welche Punkte besonders 
zu achten ist. 
 
Den Ratgeber „Mietnebenkosten“ gibt es für 9,90 Euro in der Verbraucherzentrale Celle in der 
Schuhstr. 40. Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag von 
10 – 14 Uhr.  
 
 

Aus den Vereinen  
 

Deutsches Rotes Kreuz  
 

Einladung zum Blutspenden  
 

Der nächste Termin zur Blutspende  findet statt am: 
 

Montag, dem 21. Dezember 2009  
in der Zeit von 17.00 – 20.00 Uhr  

Grundschule Lohheide, Schulweg 16 
 

Zur Teilnahme ist jeder Gesunde im Alter von 18 – 65 Jahren herzlich eingeladen. Verehrte Hassel-
horsterinnen und Hasselhorster, lassen auch Sie uns einen Beitrag zum Überleben unter anderem 
auf unseren Straßen durch eine Blutspende leisten. Bitte kommen Sie und helfen mit. Jede einzelne 
Spende ist kostbar wie das eigene Leben. 
 
�
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1. Lohheider Weihnachtsmarkt 
 

Der Förderverein Grundschule Lohheide, der Tennis C lub Lohheide und der Förderverein 
Jugendfeuerwehr Lohheide e.V. planen die Ausrichtun g eines gemeinsamen Weihnachts-
marktes. 

 
Zeit: Samstag 19.12 ab 14:00 Uhr 
Ort: Am Tennisplatz Lohheide 
 

Was wird geboten? 
 

Tombola mit tollen Preisen, 
Stockbrot und Lagerfeuer, 

Kaffee, Waffeln und Kuchen, 
Erbsensuppe, Bratwurst und Pommes, 
Glühwein, Kakao und weitere Getränke, 

Musik durch: 
die Grundschule Lohheide 
Musikgarten Bergen e.V. 

Und das Beste: Der Weihnachtsmann hat schon seinen Besuch zugesagt! 
 

Da für ein solches Fest jede Hilfe  gebraucht wird, möchten wir alle Mitglieder und Lohheider Ein-
wohner, die Lust haben, aufrufen, bei diesem Fest mitzuhelfen. Auch sind wir für jede gute Idee 
noch zu haben. 
 

Ansprechpartner für Helfer und Ideen ! 
 

Lars Witthöft Tel.:912153           Christian Schäf er Tel.:470935           Jörg Porath Tel.:912732 
 
Wir freuen uns auch über Spenden wie z.B. Kaffee, K uchen, Waffelteig, 
Stockbrotteig, Baumfackeln aber auch Preise für die Tombola.  
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